
Der Mensch ist das Maß
Ohne vernünftige Regeln war die Welt für die
meisten die Hölle
Die  kanadische  Philosophin  Patricia  Churchland
attackierte  in  Tübingen  die  moralischen  Lehren  von
Religion und Ethik („Gut oder böse: Alles Oxytocin?“
sowie „Übrigens“ vom 8. Juni).
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___________________________________________________________
__________________________________________
Oxytocin reicht leider nicht, um eine friedliche Welt zu
schaffen, dazu bedarf es vernünftiger Regeln und einer
Ordnungsmacht, die sie durchsetzt. Wenn wir die Welt
einfach dem Oxytocin überlassen würden, wären die Guten,
mit viel Oxytocin, bald ausgestorben, weil sie von den
Bösen, mit weniger Oxytocin, ausgerottet worden wären.

Schon im Tierreich gibt es Zuneigung und Feindschaft,
erst recht bei den Menschen. Die steinzeitliche Homo-
sapiens-Truppe musste sich auf ihre Familienmitglieder
verlassen  können.  Das  war  überlebensnotwendig.  Ebenso
notwendig war es auch, die Fremden mit Misstrauen zu
betrachten,  weil  man  nicht  wusste,  was  von  ihnen  zu
erwarten  war.  Heute  wissen  wir,  dass  die
vorgeschichtlichen  Menschen  nicht  einfach  friedlich
zusammen-  oder  nebeneinander  gelebt  haben  und  aus
frühgeschichtlicher Zeit wissen wir, dass es unzählige
Kriege  und  Völkermorde  gab,  dass  meist  ein
waffentechnisch  überlegenes  Kriegervolk  sich  eine
einheimische Bevölkerung unterworfen und versklavt hat.
Wir  wissen  das  von  der  Invasion  der  Dorer  (-  12.
Jahrhundert) in Griechenland, der Arier in Indien, der
Israeliten in Palästina, der Europäer in Afrika, Asien
und Amerika.

https://rolandfakler.de/moralische-regeln/


Ohne moralische Regeln gibt es also, trotz bisweilen
vorhandenem Oxytocin, keine „friedliche“ Welt für alle
Menschen,  sondern  Herren  und  Sklaven,  Ausbeuter  und
Unterdrückte. Oxytocin kann sich erst wieder in einem
friedlichen  und  gerechten  Gemeinwesen  entfalten,  das
durch Regeln und eine Ordnungsmacht gesichert ist.

___________________________________________________________
_____________________________________

Wenn es schon sehr früh in der Menschheitsgeschichte
Religion gab, heißt das noch lange nicht unbedingt, dass
damit  menschenfreundliches  Verhalten  herrschte.  Im
Gegenteil, in der Frühzeit fast aller Religionen gab es
Menschenopfer, Geister-, Teufels- und Wunderglauben, der
mehr  Angst  verbreitet  als  zum  ethisch  gutem  Leben
angeleitet hat. Dabei waren „göttliche Offenbarungen“,
die nichts als menschliche Machenschaften sind, nicht
hilfreich,  sondern  wegen  ihrer  Intoleranz  Konflikt
fördernd.

Weiterer Leserbrief am 21.06.2018

Intolerante Götter
Der Mensch ist – in ethischen Normen – das Maß aller
Dinge! Entscheidend, welche Werte in einer Gesellschaft
herrschen,  ist  das  Menschenbild,  das  in  dieser
Gesellschaft herrscht und nicht das Oxytocin, das in den
Hirnen herumfährt. Auch angeblich göttliche Offenbarungen
in  all  ihrer  Vielfalt  und  ihren  Widersprüchen  sind
selbstverständlich von Menschen geschaffen. Wir sehen das
am  besten  daran,  dass  das  erste  Gebot,  das  die
Weltanschaungsfreiheit  einschränkt,  gemäß  unserem
Grundgesetz  nicht  mehr  gilt,  es  herrscht
Weltanschauungsfreiheit.  Auch  viele  andere  biblischen
Gebote, z. B. die Todesstrafe, gelten nicht mehr.
Wenn in angeblich göttlichen Offenbarungen gegen Heiden



und  Falschgläubige  gehetzt  wird,  wird  dieser  Hass
salonfähig und alle Maßnahmen gegen diese „Ungläubigen“
gelten als „gut und richtig“, weil angeblich von Gott
gewollt.  Wenn  jemand  glaubt,  dass  jeder  Terror
gerechtfertigt ist, um der eigenen, für richtig und wahr
geglaubten Weltanschauung zur Herrschaft zu verhelfen,
geht es zu, wie es in den letzten 3000 Jahren zugegangen
ist, mit Glaubenskriegen, Verfolgung, grausamen Strafen,
anerzogenem Hass…
Eine bessere Welt, mit besseren Werten kann nur auf der
Basis eines Weltbildes entstehen, dass eine gerechte Welt
für alle Menschen / Lebewesen schaffen möchte. Auch diese
Idee ist natürlich nur eine menschliche, die verworfen
oder durchgesetzt werden kann. Ich finde sie aber besser
als das, was die intoleranten Götter / ihre Erfinder
bisher so von sich gegeben haben.

ID: a73b844d26a14b809532b13c79f5f7ae


